
Annaburger Zeitung.
Srſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger unſere Zeitungsboten,

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitnagspreislike r. 532.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich PublikationsOrgan für

Gratto-Heilage:

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Wuchdruckerei Aunaburg

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Hausväter hieſiger Schulgemeinde werden
hiermit zu einer

Beſprechung
im Gaſthof zum „Siegeskranz“

auf Sonnabend den 10. März cr.
pünktlich s Uhr Abends

eingeladen.

Tagesordnung:
Uebernahme der Schullaſten auf den Etat der
d ine Gemeinde.

Die Nichterſchienenen haben ſich den gefaßtſchlüſſen zu fügen e
Annaburg, den 7. März 1906.

e Boſitzondo Des Schul Doſe
Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Am Fludergraben in der Ackerſtraße ſollen

heute Sonnabend Abenck 6 Uhr
2 Erlen (zum Selbſtroden)

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Annaburg, den 8. März 1906.

Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Schulpflichtige Kinder.
Die Anmeldung der ſchulpflichtigen, d. h. der

jenigen Kinder, die bis zum 30. September d. Js.
das 6. Lebensjahr vollenden, iſt

Sonnabend, den 17. März
von 12 2 Uhr nachmittags

in Klaſſe VIb der hieſigen Ortsſchule (neues Schul

W. Das liebe Gelcd.
18] Roman von Fritz v. Wickede.

EGortſetznng.)

Dora hatte ja keinen dunklen Punkt in
ihrer Vergangenheit, Eduard kannte dieſelbe
genau, hatte er ſie doch ſozuſagen mit ihr
verlebt, und er brauchte nicht zu fürchten, daß pocht
eines Tages jemand kam, um ihm mit bos
haftem Lächeln zu ſagen „Als Sie Jhre
Gattin wählten, da hatte dieſe ſchon einen Liebes
roman durchgemacht, wie er anziehender und
ſpannender kaum gedacht werden kann.“

O, Helene hatte immer gefürchtet, daß Ernſt
hauſen eines Tages ſo ſprechen würde, und
noch war ja immer die Möglichkeit vorhanden,
denn wie ſie Ernſthauſen kennen gelernt hatte
gab er eine einmal unternommene Sache ſo leicht

Entſcheidung

ihr zu führen.

Sonnabend,

brachte, daß Herr Dr. Overkamp ſoeben ange
kommen ſei und der Frau des Hauſes ſeine Auf
wartung zu machen wünſche.

Helene fuhr auf und öffnete weit die halb
geſchloſſenen Lider

So bald ſchon jetzt ſtand ſie vor der

e, als ſie mit anſcheinend ruhiger Stimme
er Dienerin den Befehl gab, den Gaſt ſofort zu

Und doch traf es ſich günſtig für ihr Vorhaben,
daß Eduard nicht zu Hauſe war und vor Abend
nicht erwartet wurde.

So blieb ihr genügend Zeit, Overkamp alles
zu ſagen, und ſie hatte ſi
unzähligemal zurecht gelegt,
und deutlich ſein.
einem Male eine namenloſe

en
See

haus, unten rechts) unter Vorzeigung des Jmpf-ſcheines zu bewirken. Von den nicht in der hen

evangel. Ortsgemeinde getauften Kindern iſt auch
der Taufſchein vorzulegen.

Die Aufnahme erfolgt Rontag, den 9. April,
Und zwar für die Knaben von 1-2 Uhr in Klaſſe
VI, für die Mädchen von 2 3 Uhr in Klaſſe Vil.

Annaburg, den 8. März 1906.
Jähnig, Rektor

Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Der Kaiſer trifft, wie nunmehr
feſtſteht an 12. d. M. mittels Sonderzuges in
Wilhelmshaven ein, um der an dieſem Tage ſtatt
findenden Vereidigung der Anfang Februar d. J.
bei der zweiten Matroſen bezw. zweiten Werſtdiviſton
eingeſtellten 800 Rekruten beizuwohnen. Am 13. d.
M. beabſichtigt der Kaiſer an Bord des Linien
ſchiegeyngiſer Weile nwird. Von dort wird die Rückreiſe nach Bremer
haven angetreten

Staatsſekrekär a. D. v. Puttkammer Der
frühere Staatsſekretär für ElſaßLothringen Max
p. Puttkammer iſt in der Nacht zum Dienstag in
BadenBaden geſtorben. Max v. Puttkammer, der
im Jahre 1831 geboren war, ſtand urſprünglich im
preußiſchen Juſtizdienſt. Jm Jahre 1867 wurde er
als Kreisrichter in Frauſtadt in das preußiſche Ab
geordnetenhaus und nach der Begründung des
Deutſchen Reiches in den Reichstag gewählt. Er
gehörte im Parlament der nationalliberalen Partei
an. Bei der Organiſation der Juſtizverwaltung
in ElſaßLothringen wurde er als Apellations
gerichtsrat in Kolmar angeſtellt. 1877 wurde er
zum erſten Generaladvokaten der Reichslande, 1879
zum Unterſtagtsſekretär für Juſtiz und Kultus er
nannt. Jm Jahre 1889 wurde er Staatsſekretär
für Elſaß-Lothringen. Er bekleidete dies Amt bis
zum Jahre 1901, in dem er durch den früheren

dunklen Augen

nehmen.

fiel.
Ach, wie ihr armes Herz

ehe ſie ihm eine Antwort gab.
Endlich hob ſie den Blick.
„Wie ich das meine

Setzen Sie ſich

auch ihre Worte
enn ſie mußte klar

Und a es packte ſie mit
ngſt; kaum vermochte

meines Gatten nicht.
„Gnädige Frau

10. März 1906.

„Nun iſt dies auch vorbei,“ verſetzte ſte, die
ſenkend; „ich bin wieder ge

ſund, und die Dinge können nun ihren Lauf

Es lag etwas in ihrer Stimme, das ihm auf

„Wie meinen Sie das fragte er raſch.
Sie blickte eine Weile ſchweigend vor ſich nieder,

Daß das Ende
kommen wird, oder vielmehr ſchon ſehr nahe iſt

her zu mir, ganz nahe, denn
das, was ich Ihnen anvertrauen willdarf kein anderes Ohr vernehmen, felbſt das

„Nicht wahr, das wundert Sie 2 Eduard

10. Jahrg.

preitßiſchen Miniſter des Jnnern und ſpäteren
Oberpräſidenten von SchleswigHolſtein, Mathias
v. Köller, erſetzt wurde. Die Gattin des Verſtorbe
nen, Alberta v. Puttkammer, iſt als Schriftſtellerin
und Dichterin in weiteren Kreiſen Deutſchlands
bekannt geworden.

S Die Budgetkommiſſton des Reichstages hat
das Flottengeſetz mit großer Mehrheit in der Diens
tagſitzung angenommen und begann am Mittwoch
die Beratung des Marineetats. Die Deplacements
Vergrößerung und die im Etat geforderten 3 großen
Linienſchiffe werden mit allen Stimmen, mit Aus
nahme der ſozialdemokratiſchen, bewilligt. Die No
velle zum Flottengeſetz die 5 große Auslandskreuzer
und einen großen Kreuzer ber der Materialreſerve
fordert, wird gegen Sozialdemokraten und freiſinnige
Volksparteiler angenommen. Die Vertreter der
freiſinnigen Volkspartei erklärten jedoch ausdrücklich,
daß ſie die 6 Kreuzer bewilligten, die Novelle aber
gleichwohl ablehnten, um gegen die geſetzliche Feſt

ber ebttre re egründung der Vorlage vertrauliche Erklärunge
über die ſtrategiſche Bedeutung der Auslandsflotte
ab, die weit hinter der der anderen Mächte zurück
geblieben ſei.

Die Wichtigkeit der Küſtenverteidigung ver
anlaßte den Kaiſer, einen Preis für gutes Schießen
der Küſtenartillerie zu ſtiften. Es iſt ein Wander-
preis und beſteht in einem ſilbernen Tafelaufſatz.

Dem Kronprinzen Wilhelm wird auf Befehl des
Kaiſers zum vorbereitenden Segeln in Potsdam
für die Kieler Woche in den Monaten Mai und
Juni Kapitänleutnant Tietgens vom Linienſchiff
„Preußen“ auf drei Wochen beigegeben werden.

Die „Braunſchweig“Klaſſe, die neueſte und
größte deutſche Kriegsſchiffsart, wird in kurzem
vollſtändig ſein. Das letzte dieſer Schlachtſchiffe,
die „Lothringen“, iſt vollendet und beginnt Ende
März mit den Probefahrten.

Der Rückgang der Schlachtungen. Ueber
eine auffällige Abnahme der Schlachtungen berichtet

her auch der meinige waren. Wir haben viele
fröhliche Stunden miteinander verlebt
Stunden voll Eintracht und Harmonie, wie ſie
wohl nie wiederkehren werden. Das iſt der
Wechſel des Lebens bin zu glücklich geweſen, und jedes Zuviel rächt z hier auf

Erden ſo iſt es auch mit mir
Er hatte ſte nicht zu unterbrechen gewagt,

und auch jetzt noch, da ſie ſchwieg, blieb er
ſtumm, mit erwartungsvollen Blicken an ihren
Lippen hängend.

Sie wußte ihm Dank für ſein Schweigen.
Eine jede Frage hätte ihr wehe getan, die
Wunde noch heftiger bluten gemacht.

Als ſie ſich geſammelt hatte, fuhr Fe mit
leiſer, eintöniger Stimme fort

„Jch muß weit in die Vergangenheit zurück
greifen, um Jhnen alles zu erzählen ich habe

ſoll und

S

nicht auf.
Ein kühler Luftzug ſtrich vom Park herauf

und ſchüttelte einige Blütenkätzchen von den
Bäumen. Fröſtelnd hüllte ſich Helene dichter
in den weißen Mantel aus weichem Wollenſtoff,
den ihr die Kammerjungfer ſorglich um die
Schultern gelegt hatte.

Eine Wolke zog am heiteren Frühlings-
himmel hin und verdunkelte das leuchtende Ge
ſtirn des Tages Es dauerte nur einige
Augenblicke dann brachen die glänzenden
Strahlen wieder ſiegreich durch das ſich zer
teilende Gewölk; aber Helene fühlte ſich bis ins
innerſte Mark erkältet:

Müde wendete ſie das Haupt, als ſie jetzt
einen leiſen Schritt hörte.

Es war das Mädchen, das die Meldung

ſie Atem zu holen, ſo ſchwer lag ihr's auf der
Bruſt, anderſeits aber konnte ſie es kaum er
warten, bis Overkamp vor ihr ſtand einmal
mußte ja doch alles geſagt werden

Die Begrüßung zwiſchen Frau von Rembold
und Dr. Ernſt Overkamp war ſo herzlich wie
immer. Die Augen des Juriſten hafteten
forſchend auf dem edlen Antlitz der jungen Frau
es ſchien, als finde er einen fremden Zug darin,
und er mochte wohl nicht unrecht haben.

Nach einem warmen Druck gab er die kleine
bebende Hand, die ſekundenlang in ſeiner Rechten
geruht hatte, frei.

„Wie freut es i Sie wieder hier be
grüßen zu können,“ ſagte er. „Wiſſen Sie
daß Sie Eduard ſchwere Sorgen bereitet haben

Sie lächelte gezwungen

und ich, wir waren doch ſonſt ein Herz und
eine Seele. Doch das alles hat ſich geändert

wir beide ſind einander das nicht mehr, was
wir einſt waren und ihre Stimme ſank zu
einem heiſeren Flüſtern herab „werden ein
ander das auch nie mehr werden.“

Beſtürzt ſtarrte Overkamp die junge Frau an.
Er hatte, ihrem Wunſche Folge leiſtend, ſeinen
Stuhl dicht neben den ihren geſchoben, ſo nahe,
daß ſeine Hand die ihre ſtreifte, die kalt und
beinahe leblos auf der Lehne lag

„Mein Gott, was ſoll das heißen rang
es ſich unwillkürlich von ſeinen Lippen

Ein ſchwerer Seufzer hob Helenes Bruſt.
„Doktor Overkamp, hören Sie mich an,“ ſagte
ſie feſt. „Sie ſind ſo lange Jahre Eduards
Freund geweſen, und ich glaube, daß Sie bis

einſt gedacht, das alles müßte tot und be
graben für mich bleiben es iſt anders ge
kommen

Sie wiſſen, daß ich das eingige Kind eines
reichen Mannes war, aber weder Sie, noch
Eduard ſelbſt wiſſen, daß ich im Grunde ge
nommen ein recht armes, e Ge
ſchöpf geweſen bin. Mein Vater lebte nur für
ſeine geſchäftlichen Angelegenheiten, für mich,
ſein Kind, blieb ihm keine Zeit übrig

Jch wüchs allerdings im Wohlleben und
Uberfluß auf, ich hatte Lehrer und Gouver
nanten, was Geldſachen anbelangt, war
mein Vater ſchrankenlos freigebig gegen mich,
aber eines ſehlte meinem jungen Leben Die
Liebe

Meine Mutter hatte ſich verloren, als ich



die „Deutſche Fleiſcherzeitung“ aus Harburg. Dort
ſind im Februar 11 Rinder, 327 Schweine I Kalb
und 62 Schagfe weniger geſchlachtek worden als im
Februar des Vorjahres, dafür ſind aber 12 Pferde
mehr geſchlachtet worden Es ſind das etwa
60000 Pfund friſches Fleiſch weniger als in dem
ſelben Monat des vorigen Jahres

Jranlereih. Die vom Miniſterium Rouvier
ins Werk geſetzte Kirchenpolitik hat durch ihre wei
teren Konſequenzen plötzlich zum Sturze des Mi-
niſteriums geführt. Am Mittwoch richtete der
Konſervative Plichon eine Interpellation an die
Regierung wegen der blutigen Vorgänge bei der
Kircheninventaraufnahme in Boerſchepe in Nord
frankreich. Bei der Debatte über die Interpellation
brachte der Republikaner eine Tagesordnung ein,
welche das Vertrauen der Kammer zu der Regie
rung ausſpricht, die Tagesordnung wurde aber mit
267 gegen 234 Stimmen abgelehnt und infolge
dieſer Niederlage verließ der Miniſterpräſident mit
den übrigen Miniſtern den Sitzungsſaal, um dem
Präſidenten der Republik Fallieères ſofort das Ent
laſſungsgeſuchs des Kabinets zu überreichen. Das
ſelbe wurde auch angenommen, doch erſuchte
Fallières die Miniſter, bis zur Bildung des neuen
Kabinets die Geſchäfte weiterzuführen.

Zum franzöſiſchen Kirchenſtreit. Jn der die
Königsgräber bergenden Kirche von SaintDenis
bei Paris kam es aus Anlaß der Feſtſtellung des
Vermögensbeſtandes zu einer blutigen Schlägerei
Unter den Verwundeten befindet ſich der Polizei
kommiſſar In Paris ſelbſt verſuchten 2000 junge
Leute eine Kundgebung gegen den Präſidenten, die
Poltzet zerſtreute ſie fedoch.

Rußland Die Unſicherheit in Rußland iſt noch
immer eine große, trotzdein der Zuſammentritt der
Reichsduma geſichert iſt und am 10. Mat erfolgen
wird. Jn Odeſſa und Tiſlis gab es aufs neue
Ladenplürderungen und Bombenrattentate. Jn
Lodz wurde ein Polijeibeamter getötet

Der Expope Gapon beſindet ſich plötzlich
wieder in Petersburg, wo er einer Abeiterverſamm-
lüng präſtdierte. Als das Thema der verſchwun
denen 30000 Rubel behandelt wurde, die Gapon
angeblich für die Entſchädigung der am blutigen
Sonntage“ benachteiligten Arbeiter erhalten und
verteilt hat, erhob ſich einer der Genoſſen und er
ſchoß ſich. Gapon will ein Berfahren gegen ſich

ſelbſt beantragen, um die dunkle Angelegenheit auf
zuklären.

eng betehb erganoen h i DreSrrgctoriſch der Treueid auf den Kaiſer und die
Autokratie gefordert wird. Jede antimonarchiſche
Haltung der Dumamitglieder würde dann eine
Verfolgung wegen Meineids nach ſich ziehen. An
der Börſe würde der Rücktritt des Grafen Witte
bereits als vollendete Tatſache beſprochen.

Deutſcher Reichstag.
Die Dienstagſitzung wurde eingeleitet mit der erſten Leſung

der Novelle zum Stempelgeſetz. Schaßzſekretär v. Stengel empfahl
die Vorlage wohlwollender Prüfung. Es wurde Kommiſſions
beratung beſchloſſen. Dann ſetzte das Haus die Beratung des
Poſtetats fort. Staatsſekretär Krätke erklärte auch er wünſche
Beſſerſtellung der Poſtbeamten, es ſei aber die Finanzlage zu
berückſichtigen Der Dienſt der Landbriefträger ſolle erleichtert
werden eine Erhöhung des Brieſportos habe er nicht befürwortet,
die Mitglieder des Poſtaſſiſtentenverbandes dürfen nicht vergeſſen,
daß ſie Beamte ſeien gerade für die Aſſiſtenten ſei viel geſchehen
Mittwoch Anträge

kaum recht denken konnte, von ihrem Bilde blieb
nür ein ſchwächer Abdruck in meiner Seele
haften Sie ſoll gut und ſchön geweſen ſein

Neben dem Dumamanifeſt ſoll vertraulich

haben, und gab mich arglos dem Vollgenuß
meines Glückes hin. Kein Zweifel trübte meine
Seele. Ich liebte und wurde wieder geliebt

Preußiſcher Landtag.
Am Dienstag wurde die Beratung des Kultusetats bei

dem Kapitel Univerſitäten fortgeſetzt. Auch hier wurden wieder
zahlreiche Einzelwünſche vorgekragen, die am Regierungstiſche
keils eine entgegenkommende, teils eine ablehnende Aufnahme
fanden. Nebenher ging eine kleine Erörterung über die Vorbil
dung unſerer Kolonialbeamten veranlaßt durch einen ſreikonſer
vativen Antrag, ordentliche Profeſſuren für Kolonialrecht einzu
richten. Der Regierungsvertreter äußerte. Bedenken und die
Mehrheit des Hauſes lehnte den Antrag ab. Abg. Wolggaſt
(frſ. Volksp.) fragt, weshalb ein Bild von Storm, daß die Be
teiligung der Kieler Studenten und Turner in der Schlacht bei
Ban darſtellt, nicht habe in der Univerſität Kiel angebracht werden
dürfen, und ob der Oberpräſident in einem Bericht die ſchleswig
holſteinſche Erhebung von 1848 als einen revolutionären Akt
der eine Jugendtorheit bezeichnet habe. Geh. Rat Schmidt er
widert, daß das Bild aus künſtleriſchen Gründen nicht ange
nommen worden ſei. Zur zweiten Frage erklärt Miniſter Studt:
Ueber Verwaltungsinterna bin ich aus grundſätzlichen Gründen
nicht in der Lage Erklärungen abzugeben. Es handelt ſich nicht
um Gründe, ſondern um Tatſachen, für die ich verantwortlich
bin. Der Antrag Brütt wird der Kommiſſion überwieſen,
das Kapitel nach Aeußerung von Wünſchen zugunſten der Uni
verſitäten Marburg und Bonn genehmigt. Weiterberatung
Mittwoch

Lokales und Prvovinzielles.

S Die Haftpflicht des Tierhalters.
Ein Geſetzentwurf auf Abänderung der Vorſchriften
des Dierhalters iſt dem Reichstage zugegangen
Hiernach erhält S 833 folgenden Zuſatz „Die Erſatz
pflicht tritt nicht ein, wenn der Schaden durch ein
Haustier verurſacht wird, das dem Berufe, der Er
werbstätigkeit oder dem Unterhalt des Dierhalters
beſtimmt iſt, und entweder der Tierhalter bei der
Beaufſichtigung des Tiers die im Verkehr erforder
liche Sorgfalt beobachtet oder der Schaden auch bei
Anwendung dieſer Sorgfalt entſtanden ſein würde.

Die 20. Wanderausſtellung der Deutſchen
Landwirtſchafts Geſellſchaft wird nicht, wie an
fänglich bekannt gegeben, in den Tagen vom

26. Juni d. J ſondern in den Tagen vom
19. Juni d. J. auf dem von Anfang an in

Ausſicht genommenen Platz unmittelbar am
Wannſeebahnhofe Friedenau auf Schöneberger Ge
lände ſtattfinden. Der Beſuch Sr. Majeſtät des
Kaiſers in den erſten Tagen wird mit Sicherheit
erwartet.

Wittenberg, März. tiſt der Schaffner Heinr. Schulze von hier. 2
Station Hohenthurm wurden ihm vom Güterzuge
7801, der gegen Mittag hier eintrifft, Beine

u Wgeh e

Jm Dienſt verunglückt
Auf der

henenTorgan, 6. März. Ein Beiſpiel unglaublicher
ſittlicher Verkommenheit in Verbindung mit ſcheuß
lichen Gewalttätigkeiten gegen die eigene erwachſene
Döchter lieferte die heute vor dem hieſigen Schwur-
gericht ſtattgehabte Verhandlung gegen den Ajah
rigen Handels man Ernſt Ehmiſch aus Welſau
wegen Notzuchtsverſuchs, vollendeter Notzucht, Be
drohung und Blutſchande. Die Vorgänge liegen
Jahrelang zurück, bis jeht die Eheſrau, die Mutter
des ſo ſchmachvoll behandelten Mädchens, Anzeige
erſtaktete. Das Urteil lautete auf ſechs Jahre Zucht
haus und zehn Jahre Ehrverluſt. Nach dem Urteils-
pruche ſchützte den beſtialiſchen Vater nur die Tat
ſache, daß er noch unbeſtraft war, vor einer zehn
jährigen Zuchthausſtrafe. Die Ehefrau des Bahn
wärters Gottfried Bauer in Zahna wurde wegen
Brandſtiftung zu einem Jahre Zuchthaus verurteilt,
jedoch nach dem Spruche der Geſchworenen der
Gnade des Königs empfohlen, da die Angelegenheit,

Sturm Graf Bergen, der ſich

n

gegen, allein in meiner Seele tobte ein heftiger

zu nähern wußte, hatte leichtes Spiel. Ich

obſchon nach dem Geſetze nur Zuchthaus zuläſſig Fr

iſt doch in milderem Lichte erſcheint.
Graditz, März. Die alljährliche Graditzer

HalbblutAuktion ſoll diesmal am Donnerstag den
29. März mittags Uhr in Graditz ſtattfinden. Es verſteig
gelangen Zirka 30 meiſt jährige Wallache und Anna
Stuten, ſowie die beiden Vollblutſtuten Grandfoot
und Hampton Girl, die aus dem Römerhofer Be
ſtand ſtammen, zum Verkauf. daruntKemberg, März. Einen ſchweren Unfall angebo
erlitt dieſer Tage auf eigentümliche Art ein hieſiger gtüele
Bürger. Derſelbe hatte am Tiſche ſitzend ſich zu
fällig von ſeinem Platze erhoben, als ihm der
Stuhl, worauf derſelbe geſeſſen, weggenommen T
wurde. Nichts ahnend, ſetzte ſich der betr. Herr Kran
mit ſeiner ſchweren Körperlaſt auf den Fußbodennieder, ſchlug mit dem Hinterkopf an einen eiſernen e
Blumenſtänder und zog ſich eine klaffende Kopf
wunde zu, ſodaß ein Arzt dieſelbe zunähen mußte.

Deſſan, 6. März. Der anhaltiſche Landtag ge nebſ
nehmigte den LotterieVertrag mit Preußen wo
nach in Anhalt nur die preußiſche Lotterie zu zu ber
gelaſſen wird gegen eine jährliche Abfindung von Anna
133 000 Mk.

Jeßnitz Anh. Jm Jahre 1830 waren in Tun
Jeßnitz noch 17 Tuchmachermeiſter mit 33 Gehilfen
und in unſerer Nachbarſtadt Raguhn 44 Tuch
machermeiſter mit 30 Gehilfen beſchäftigt aber ſeit
einer Reihe von Jahren nahm dieſer Jnduſtrie
zweig allmählich ab, und jetzt iſt er gänzlich eingeſtellt.

Halle 5. März. Wie die Saalezeitung berichtet,
werden in verſchiedenen Feldmarken des ſüdlichen G
Saalkreiſes gegenwärtig zahlreiche Haſenkadaver auf
gefunden. Es hat den Anſchein, als ob dort eine
Seuche unter der Familie Lampe zum Ausbruch

vb ſie von meinem Vater geliebt wurde, habe
ich nie erfahren können. Er hat zu mir nie
von ihr geſprochen, und ich hälte nie gewagt,
nach ihr zu fragen

So wuchs ich empor in einer kalten, froſti
en Umgebung, und doch beſaß ich ein warmſchlagen es liebebedürftiges Herz.

Mit ſechzehn Jahren wurde ich in die Ge
ſellſchaft eingeführt; ich war eine reiche Erbin
und deshalb viel bewundert, viel gefeiert. Die
zahlreichen Feſte und Vergnügungen ließen mich
kalt, ich hatte nie danach verlangt aber die
Schmeicheleien, die mir bei ſolchen Gelegen
heiten ins Ohr geflüſtert wurden, waren Gift
für meine junge Seele

Und es war ein ſo ſüßes, trügeriſches Gift!
Ein Gift, nach dem ich gelechzt hatte die ganzen
Jahre hindurch. Wie hatte ich mich danach ge
ſehnt, geliebt zu werden, durch meine Liebe be
glücken zu können, und jetzt jetzt wurde mir
dieſe Seligkeit zu teil.

Unter denjenigen, die ſich beſonders um
meine Gunſt bewarven, befand ſich ein auf
fallend ſchöner junger Mann, der Graf von
Bergen. Der beſte Freund desſelben war Baron
Ernſthauſen, man nannte in der Geſellſchaft die
beiden nur Oreſtes und Phlades.

Beide hatten ſich mir huldigend genaht
ich zog den Grafen ſeinem Freunde vor.

Leo von Bergen eroberte mein Herz im
Sturm Jch war ſtolz und glücklich zugleich,
eine ſs heftige Leidenſchaft in ihm erweckt zu

Als die Zeit der Bälle, Geſellſchaften vorbei
war, hielt Graf Bergen bei meinem Vater um
meine Hand an.

Es erfolgte eine abſchlägige Antwort.

Ich war wie aus den Wolken gefallen
mein Vater billigte meine Liebe nicht Er hatte
ſich nach den Vermögensverhältniſſen des Grafen
erkundigt dieſelben ſtanden ſchlecht und zudem
nannte man Bergen einen Lebemann, der eine
allzu flotte Jugend hinter ſich habe. Das alles
ſagte mir mein Vater mit dürren, ſchonungs
loſen Worten.

Er fand es lächerlich, daß ich glauben konnte,
um meiner ſelbſt willen geliebt zu werden. Mein
Reichtum war es, nach dem der Graf ſtrebte,
nichts anderes.

Ich war empört, entrüſtet, aus allen Himmeln
geſtürzt, aber ich glaubte meinem Vater nicht.
Wenn er mir ſeine Zweifel an Bergens Auf
richtigkeit in anderer Weiſe klargelegt hätte, ſo
würde ihm nicht unbedingt geglaubt haben,
doch ich hätte eher geprüft, nicht ſo bedingungs
los die ſchönen Worte des Grafen für bare
Münze genommen.

Aber ich war jung, unerfahren, ich liebte,
und die ſchonungsloſe Härte meines Vaters ver
letzte mich tief. An offenen Widerſpruch dachte
ich trotzdem nicht. Mein Vater hatte ſich ſtets
ſo wenig mit mir beſchäftigt, daß ich ihn faſt
als einen Fremden zu betrachten gewöhnt war.

Schweigend nahm ich ſein hartes Urteil ent

willigte in einen Briefwechſel, ab und zu trafen
wir uns in Bildergalerien, auf einſameren Pro
menaden, und willig lieh ich dann mein Ohr
ſeinen heißen Beteuerungen, daß er niemals
von mir laſſen wolle

Mein Vater nahm die Sache als abgetan
an und verlor nie mehr ein Wort darüber
Dennoch mußte er von den ferneren Annähe
rungen des Grafen gehört haben, denn ſtatt
mich, wie ſchon früher in Ausſicht genommen
war, mit meiner Geſellſchaftsdame den Sommer
über nach einem vornehmen Seebad zu ſchicken,
wurde ich in eine abgelegene Gebirgsgegend
verbannt.

Wir waren kaum drei Tage dort, als ich
auf einem meiner einſamen Spaziergänge dem
Grafen begegnete. Er war mir in die Einſam
keit nachgefolgt, und das war wohl der größte
Beweis ſeiner Liebe. So glaubte ich und fühlte
mich glücklich darüber.

Meine Geſellſchafterin war eine Frau, welche
die Bequemlichkeit über alles liebte. Mein
Vater hatte ſie angeſtellt, ohne zu prüfen, ob
ſie auch die Faähigkeit beſaß, ſich mein Ver
trauen, meine Anhänglichkeit zu erwerben. Sie
ließ mir Freiheit genug, ſo oft als möglich mit
Bergen zuſammen zu kommen, denn ſie liebte
weite Fußwanderungen nicht und zog es vor,
in kühlem Zimmer einen Roman zu leſen. Mein
Vater weille im Auslande ſo war ich mir
eigentlich ſelbſt überlaſſen. Kein liebevolles
Wort warnte mich, keine Freundeshand zog

hageren, ältlichen Manne begleitet, den er mir
als ſeinen beſten Freund vorſtellte. Mich er
faßte jedesmal ein Grauen, ſobald ich in dieſes
Arnn Antlitz ſah, deſſen ſtrenge, kalte

inien unmöglich Vertrauen erwecken konnten.
Meine Zuſammenkünfte mit dem Grafen

hatten vorläufig ein Ende. Aber ich ent
ſchädigte mich durch lange Briefe, in denen ich
die ganze Glut meiner Empfindungen nieder
legte. So ſehr ich mich nach Leo von Bergen
ſehnte, ſo wagte ich es doch nicht, meinen Vater
zu täuſchen. Es wäre mir auch nicht möglich
geweſen, denn ich mußte faſt beſtändig in ſeiner
und ſeines Freundes Geſellſchaft ſein. Alles,
was ich gelernt hatte, mußte ich vor dem Gaſte
zeigen. Jch mußte ſingen, ſpielen, meine Zeich
nungen auskramen, mit einem Wort, eine ſtrenge
Prüfung meiner Kenntniſſe beſtehen.
Das Ergebnis war ein für mich entſetz

liches der Freund meines Vaters hielt um
meine Hand an. Er war ſehr reich und wollte
eine junge Frau, um ſein Haus mit ihr zu
ſchmücken. And ich war dazu auserſehen, den
Schmuck dieſes Hauſes zu bilden.
86 18 Fortſetzung folgt.)

gekommen wäre, die totbringend endet, ähnlich, wie verkau
ſchon in Faſanerien die Erſcheinung auftrat, daß H. Se
der Faſanenbeſtand durch Geflügel- Cholera ſtark ge

lichtet wurde. eSenftenberg. Wegen Betrugs iſt der Agent
Georg Schleſinger aus Berlin, der einem hieſigen
Bäckermeiſter für ein Patent zur Herſtellung von hat z
Dauerbrot eine Summe Geldes abgeſchwindelt hat,
ohne etwas dafür zu liefern, vom Schöffengericht
zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt.Calau, 4. März. Der Schuhmacher L. von hier Sp.
wollte am vergangenen Freitag beim Gaſtwirt P.
in einer hier benachbarten Ortſchaft auf Ver
anlaſſung des Beſitzers eine Katze köten. Hierbei
wurde L. von dem Tier in den Zeigeſinger der hat ge
rechten Hand gebiſſen. e elbrehcengeſcho len I
Der eiligſt hinzugezogene Arzt ſtellte Blutvergiſtung
feſt. Man hofft, daß es der ärztlichen Bemühung
gelingen wird, den Arm zu erhalten

Mittweida, 2. März. Dreizehn Töchter Der
Reſtaurateunr Richter in Altmittweida zeigt „hoch hak al
erfreut die Geburt des dreizehnten Döchterchens v
an. Angeſichts einer ſo ſtarken Vermehrung des S
weiblichen Geſchlechts wird die Löſung der Frauen S
frage immer ſchwieriger gemacht. eiRlarienwerder, 5. März. Jn dem Dorfe n
Bagnitz, Kreis Tuchel, ſind acht Gehofte nieder Je
gebrannt. Drei Menſchen haben den Tod in den
Flammen gefunden.
e

Kirchliche Nachrichten.

Annaburg, Sonntag den 11. März: ſicht z
Ortskircher Vorm. 9 Uhr. Predigtgottesdienſt Anna

Herr Paſtor Lange.

bte t mich von dem Abgrund zurück, an deſſen Ragd Cin

mir im geheimen ich ſtand. welcherHalbe Tage lang brachte ich in der Geſell
ſchaft des Grafen zu. Kein Menſch fragte mich,
wohin ich ging, woher ich kam. Ich lebte nur zu erlenn
meiner Liebe, ohne weiter an die Zukunft zu

denken. AnnaAus dieſem Taumel von Glückſeligkeit riß
mich die unerwartete Ankunft meines Vaters

Er kam nicht allein. Er wurde von einem B.
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stücke angenommen.
Otto Hochmuth, Torgau.

Freiwillige Verſteiger
Montag den 12. März cr.

nachmittags
verſteigere ich aus dem Karl 8
Annaburg gegen Barzahlung

2 ſtarke Nutzkühe,
W Auch werden daſelbſt Pachtangebote auf die vorhandenen Acken- an. V huge

3 Uhr

Krankheitshalber bin ich willens

wein Grundſtüc,
beſtehend in Haus und Scheune,
nebſt großem Garten und

9 Morgen Acker
zu verkaufen.

Annaburg, Hinterſtr. 59.
Amzugshalber ſteht ein

Herrenrad
zum Verkauf bei Maurer Apnckt,
Torgauerſtr., im Hauſe d. Hrn. Gbrz.

Gute Speiſe-
Kartoffeln

verkauft
H. Schurig?s Ww., am Markt.

15--2 Ztur. Heu
hat zu verkaufen

Frau Lehmann,
Baderei Nr. 112.

Spriſe- und Saat

hat abzugeben

J. G. Hollmig's Sohn.

Santhafer
verkauft

W. Räethdorf,
Bäckermeiſter.

Gemüise-
und BlIumemn-
Sämereien

in beſter keimfähiger Ware,
ſowie horhſtämmige Roſen,

Johannis und Stachel
beeren, Zierſträucher c.

empfiehlt

Grob's Gärtnerei.
eBrut- Eier

von echten gelben Orpingtons,
schwarzen Ninorkas

und wWeissen Wyandottes
hat abzugeben

W. Riethdorf.

urmplage S
bei Kindern und

Suche zu Oſtern

einen Lehrling.
Jeſſen. Reinh. Hasse,

Tiſchlermeiſter.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Annaburg. Mamw Bcee,
Malermeiſter.

Ein junger Menſch,
welcher Luſt hat, die

Dachdeckerei
zu erlernen, findet Unterkommen bei

Annaburg. F. Albrecht,
Dachdeckermſtr.

NB. Alle Sorten
Dachpappe

hält auf Lager und empfiehlt
Der Obige.

Zwei kleine
Arbeiterwohnungen

im Mietspreiſe von 50 u. 54 Mk.
hat zu vermieten

Hermann Beck.
Gemüſe und

Blumenſamen

Erfurt, iſt zu haben bei

Maden- und Spulwürmer) beſeitigt
man am beſten im
gut wirkende Abtreibungsmittel be
währen ſich am beſten

Wurm-Pastillen
Zu haben in der

Erwachſenen (durch

März. Als

Schokolade-
a Schachtel 50 Pfg.

Apotheke Annaburg.

Mixed und Rundmais,
Maisſchrot, grob und fein,

Roggen- u. Weizenkleie,

empfiehlt billigſt

Gerſte u. Gerſtſchrot,

Leinmehl, Rapskuchen,
Cocoskuchen c.

ung.

aum ſchen Nachlass in

iesen grund

Ackers Neue Welt.
Gierhold's Kunſtſtguren- Theater.

Sonnabend den 10. März
Nachmittags 3 Uhr Kindervorstellun g.

Abends 8 Uhr
Die Schlacht bei Sedan, Kriegsſtück in 4 Akten.à Portion 25 Pfg.

Sonntag, den 141. Mär2:Berliner Abends 8 Uhr Familien-Vorstellung
chn eid erin König Artus von England, Schauſpiel in 4 Akten

Preiſe der Plätze wie bekannt.
einpftehlt ſich den geehrten Damen Um gütigen Beſuch bvittet
von Aunaburg und Umgegend vom
18. März ab zur Anfertigung von
eleganter i einfarcher Damen
garderobe.

Frau E. Paul,
Mühlenſtraße 55 e.

Rheinlachs
wieder friſch eingetroffen bei e

90 9Bücklinge
und Sprotten

empfiehlt m. Riohter.
Feinſte Meſſing

BlutApfelſinen,
ff. Valencia Apfelſinen,
ff. MeſſinaCitronen

ſind wieder friſch eingetroffen und
empfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.

Reue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,10
Mk. dieſelben Federn mit allen Dau-
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 M..
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk. verſende geg. Nachn

nehme, was nicht gefällt, zurück. r
August Schuch, Gänsemastanstalt

NeuTrebbin (Oderbruch),

Conditorri und Cafe
0. Schüttauf

empfiehlt Konntag Nachmittag
Vanille- und Fruoht-kis

Gierhold, Direktor aus Liebenwerda.

Zur Frühjahrsdüngung
iſt

Thomasſchlackenmehl
der beſte und billigſte Phosphorſäunredünger.

der zu ſeinen JFrühjahrsſaaten
reichlich TChomasmehl verwendet,

Hohe Ernkten

erzielt jeder der ſeinen Hackfrüchten eine ratio

nelle Thomasmehldüngung gibt,

der auch zu Stallmiſt eine Zu
gabe von Thomasmehl gibt.Landwirt,

Gavrantiert hochprozentiges Thomasmehl liefert die
nachſtehende Firma in Säcken mit Plombe und Schutz

marke, worauf zu achten

Thomasphosphatfahrien

G. m. H.
BBERIL I V.

Stern

Wegen Offerke wende man ſich an die bekannten Verkaufs
ſtellen oder direkt an die vorgenannke Jirma.

Vor minderwertiger Ware wird dringend gewarnt

Braunschweiger e e e h eGemüſe Konſerhen, Zur Konſtrmation
als junge Karotten, KleiclerestoffeKaiſerErbſen,

SuppenErbſen, cTeltower Rübchen, ſchwarz und farbig, S
Brechſpargel, Meter 60, 75, 90, 1.00, 1.25, 1.50, 1.75, 2.00,
Stangenſpargel, 2.28, 2.50, 2.75, 3.00, 3.25, 3.50 75,
Leipziger Allerlei,
Steinpilze, Morcheln,
Champigons u, ſ. w.

Jaquette und Umhänge,

D. LKlausenitzer.
empfiehlt Iaillentücher, Unterröcke, Corsetts,

Hemden, Strümpfe, Handschube,Bl. Richter.

Zur

Unterröoke, weiss un u
Unterrockſtoffe in Moiree,

C. Geist, Annaburg. e

n

n

h e

einpfehle mein reichhaltiges Lager in

Kleiderſtoffen ſchwarz m ſarvig
doppelbreit, per Mtr.

Herren- und Damen- Hemden
in weiß und bunt, in allen Preislagen,

Reform- Kleider-, Wirtſchafts Hänger-,
Druck und Tändelſchürzen,

Glacee-Handschuhe, weiß, schwarz u. farbig,
n Hoſenträger, Strümpfe, Taſchentücher

von Lieban C Co., Hoflieferant,
J. G. Hollmig's Vohn.
h

Taschentücher etc.

Carl Quehl.rmation

r 5 Prozent in Sparmarken

e

Magenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Friſche Land Eier
empfiehlt zum äußerſten Tagespreiſe

J. G. Hollmig's Sohn.
Bruſtwarzenbalſam

von guter Heilkraft, à Fl. 75 Pf
S zu haben in der

Apotheke Annaburg

von 80 Pfg. an,
nt, von 1,25 Mark an,

Wolle, Flanell u. Velour,
gebrauche nur die

beſtbewährten
Kaiſer's

Pfeffermünz Caramellen

leiſten ſicheren Erfolg bei
Appetitloſigkeit, Magenweh
und ſchlechtem verdorbenen m
Magen. Angenehmes und
ugleich erfriſchendes Mittel.

Packet 25 Pfg. bei:
Otto Riemann, Annabnrg.

rc. billig.



e

eCändliche, Spar akaſeAnnaburg und n
Chilisalpeten, Superphosphat, Thomasmehl

und Kein iſt am Lager und kann jederzeit abgeholt werden.
Kannealit, 40 Kalisate, ſowie Dänncge- und Baur-Kealke treffen in Kürze ein und werden Beſtellungen zur Abnahme ab

Bahn noch angenommen.
E. Klausenitzer-

Se S eS Se

Kreis LiebentwerDem hieſigen O die Genehm an erteilt, für das
Jahr 1906

rk iſt

abzuhäalten, und zwar am Sonnabend den
31. Kärz, 9. Juni s 6. Oktober

großer Ro Vieh und Schweinemarkt,
ſowie Nachmi ttags Gr arnmarlet.

n ſt durch die Eiſenbahn von 7 Richtungen
Falkenbere aus leicht zu erreichen, ein bedeutender

Knotenpunkt und durch ſeine Lage als günſtiger Marktplatz zu
bezeichnen. Die Hunderte von Unterſchriften der Herren Land
wirte tragende Petition, die hier wegen Abhaltung von Märkten
eingereicht wurde, laſſen auf eine gute Beſchickung ſchließen, wes
n wir den Beſuch unſerer Märkte angelegentlichſt empfehlen.

T Für Stallungen iſt beſtens geſorgt.
Falkenberg, Bez. Halle.

Der Gemeindeworstanchl
Schumann.

anſchaffen, wollen Sie ſich erſt e Lager anſehen.

Fahrr Der von e Mark an,
mit voller Garantie I Großes Lager in Mänteln, Schläuchen,Lampen 2e. Reparaturwerkſte ett im Hauſe.

Verkauf auch auf Teilzahlung
Bei Kauf eines Fahrrades wird Bahnfahrt vergütet.

Wittenberg (He;. Halle), Markt.

16 Fanehnrg Torgauerſtr. 16

Progen, Farben, Ghemikalien, Parpfumerien.
Sämtliche dem freien Verkehr re

e Apotheker waren.Sänintl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
e Bronzen, Lacke, Pinſel.

e

ziu den m binigſten Preiſen.

See Je n ein fanra

vmnnaſiunt Corgau.
Das Schuljahr beginnt Donnerstag den 19. April.

Anmeldungen nimmt entgegen und Auskunft erteilt

Dr. P. Schmaickt,
Gymnaſtaldirektor.

Zur Keonftrmation
empfehle große Auswahl in

Kleiderſtoffe, in ſchwarz und forbig,
Unterröcke, Korſets, Handſchuhe,

Chemisets, Rragen, Manschetten, Schlipse,
Herren-, Damen und Kinderhemden

in weiß und bunt,
Taillentürher, Strümpfes, Taschentücher, Hasenträger,

Hemdem, Rock u. Kleider Barchende,
Damen und Kinder-Schürzen

in allen Größen in bunt, weiß und ſchwarz,

Regenschirme
Hchimmeyer.

Gemn 069ſtio Fehſafer Bildhauerei

Annaburg.

Anungaburg olgoonſerſ
empfiehlt ſich zur Anfertigung von

Or abdenkmäler
in Grgtit Syenit, Marmor und Sandſtein,

I Grab Einfaſſungen
in jeder gewünſchten Ausführung.

Erneuerung alter Denkmwäler
zu ſoliden Preiſen.

e r HausfrauenlG e z 9 Verwendeteflügelbeſitzer
beſtelle bei der Post die jeden Mitt
woch erſcheinende beſte und billigſte
Geflügelzeitung „ord deutſcher
Ceflügelhort Abonnementspreis
nur 30 Pfg. pro Vierteljahr. Probe
hummern gratis und franko von der
Expedition in Oldenburg i. Gr.

Rachlaß-Verzeichniſſe
hält vorräthig die Buchdruckerei.

als allerbesten
und billigsten

Caffee-Zzusat So o e Und Caffee-Ersatz.
Zu haben in fast allen

Konſir mation
empfehle:

Zur F

Zu haben bei bar nehmer b. o

in ſchwarz und blau
9.00, 10.90, 11.00, 12.50, 15.00, 77.60 bis 20.00 Mk.

Chemiſetts, Kragen, Manſchetten,
Schlipſe, Hoſenträger, Hemden, Handſchuhe.

El nne1.45, 1.69 und 1.99 Mk.
5 rne ent er rn narlzrit.

Brkannkmachnng.

Die e ln DrehrollenJn
haber hierſelbſt haben beſchloſſen,
vorm A. April ab
keine Rolltücher

mehr zu liefern.
Dies wird dem Publikum mit

dem Bemerken bekannt gegeben, daß

für das Rollen 10 Pfennig pro
Stunde berechnet wird.

Annaburg, den 1. März 1906.
Die Drehrollen-Jnhaber.

Hämtliche Horten
Gemüſe u. Blumen

Sämereien,
für hieſige Bodenlage paſſend, ſowie

Steckzwiebeln
in nur geſunder Waare

giebt bibigſt ab

Horn, Handelsgärtnerei.
Villa Heckmann.

Ueppiy entwickeltes Haar!
glänzendes

iſt chönheit, iſt eichtum!

Zu r durch l
rennessel-Hänßner's uns

nur ächt mit Marke „Wendel
ſteiner Kircherl“. Hüten Sie
ſich vor Unterſchiebungen und
Nachahmungen! Hervorragendes
Kräftigungs und Reinigungs
mittel der Kopfhaut. Verhütet

Haarſpalte, Hagrausfall. Einfachſtes,
billigſtes und erprobtes Mittel.

Per Flaſche 75 Pfg. und Mark 1,50,
AlpinaSeife à 50 Pfg. Alpina Milch
à Mk. 1,50. Zu haben in allen Apotheken, Parſinnerien und Drogerien.
Jn Hnnaburg bei Apoth. Vh. Krieger-

m 45, 70 n. 100 Pfa.
empfiehlt

Otto Riemann.

Magdeb. Sauerkohl

empfiehlt m. Richter

Ich n Wonkag a
Donnerstags Sendungen zu

h reinigender u. färbender
Artikel an die
Thür. Kunſtfärberri

Königsſer
I Chemiſche Wäſcherer
I und bitte um gefl. rechtzeitige

Aufträge. eHochmoderne Farben.

G. Albrecht, nAnnaburg.

Gunrmierte
Poſtpachet-Anfkblrbezettel
hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

FrauenVerein.
Nüächſte Verſammlung

e hienstag Abenius 8 Uhr
im „Waldſchlößchen“.

(Rechnungslegung.)

G Freundin Ennstäne
Scholbhackh zu ihrem

mMorgigen Geburtstage ein
dreimal donnerndes Hoch,
daß das ganze Brennhaus ſchallt
und es in der e widerhallt!

d.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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